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©ffcttc unb ter «cnauigfeit ganj »ctjüglidj fein. Su ten Sit»
fcnalen werben neue etfetne Vafetten angefertigt. Sn ten jtuf.cn
Sattetien wetben fottwäfeicnb Serfudjc ntit »erfdjictenartigen
©erfungen gemadjt unb lottrbcit bieju audj ^aiijetplattcn »et»
wenbet.

$txfa)itbtnt».
— ©ic Sotpcbo« in Slmerifa. ©ie erfte Slnwenbung nttct=

feeifdjet äViucn fällt in ba« Safer 1805, wo genton in ©nglanb
unt Stmciifa Sctfutfec bamit matfete. 3m Äiieg gegen SHuplanb
1814 famen im baltifajcn SL>fccve SotpetcS jut Slnwenbung, tle
abei leidit aufjufifdjen waten uub fidj uidjt praftt'fd) erwiefen.
Sn ©utopa tat nun Dcflrcidj tas Soipetofijftcm giünblidj au«»

gelulbct unb babei bie ©ducßbauntwellc benufjt. Sm amerifani»
fdjen Ätieg griffen juefft tie Äonföbcttitcn baju; fie benutjtcn
SlnfangS tteibenbe Sotpcbo«, S»'ooffäffcr mit ©d)lop unb 3ün«
bei, bie an Sojen befeftigt, gegen bie ©djiffc biiigitt wuibcn.
Sic jeigten fidj nidjt jwedmäßig, ba (ie in bei «lieget »otljci
bangen blieben. SJtan ließ aud) fRiifocrfäjfcr allein gegen bie

©djiffc treiben unb gab ibnen eine Soiridjtung in bet Sltt, bap

tutd) bie Jpcmmung bet Sewegung bie ©ntjünbung bewirft
wutbe. Silicat mau fing fte meiftenS auf. Sian fam nun auf
ftationätc untcifceifdjc Sctpebo«; biefelbcn wann »on tteiettei
Sltt: an tteibenben »cianfcttcn Sfäfetcn befefiigte, allein tteibenbe
oetaufette Soipcbc« unb am ©tunb befeftigte, bind) ©Ifftttcitat
entjünbete. ©ic Sfafeltotpebo« wutben int Sffffiffippt »etwenbet,
fie eigneten fiel) füt Untiefen obne gttttb. ©ct Sfafel ">« in
ftfetäget Diidjtung 3 gup unter bet Sffiajfcijtädjc »etanfert, an
feinem ©nbe eine Südjfc mit ©ptcnglabung befeftigt. ©ie Südjfc
batte 4 Münbet, um bie ©ptcngttng ju fitfeetn. Su ben allein
treitenben Sotpcbo« naljnt man SlnfangS gefüllte glafdjen oon
jtatfem ©la«, bann butdj ©ifenteife »ctftätttc Südjfcn unb gäffet
mit 75—100 Sfunb Subet, ntit 4 3ünbföpfen. Sei bet Sc»

tübiung mit einem feften ©egenftanb fdjtugen innetc Rammet auf
bie 3ünbct. ©ct Sotpcbo wat an einem ©eil »etanfett unb
batte 4 güblljötnct, um (cidjtet erfaßt ju wetten. Sei tiefen
Sotpcbo« ttat bet Stißjtanb ein, baß fie bind) bfe Sfficllcnbewegung

umftülptcn unb ftd) in ta« Sau »ctwlcfctten, audj fonnten fte

butd) ©tedjcifcn unb Stcdjcn abgefaßt wetben. ®(cid)wobl äupet»
ten fte bei »ctfdjicbcncn ©elegcnljeitcn eine cntfdjcibcntc Sffiiifttng
unb fefetedten bie feinblidjen Stotten jurücf. ©ic jwifdjcn jwei
Ufetn fdjwimmcntcn Sotpeto« wutben auf bem Same« angewenbet;
ta bie glutb unb fdjwimmenbc Satten ftörcnb auf fie cinwitften,
fam man batauf, fie am ®tunbc ju befeftigen. Um iljncn gleich»

wobt tie nötbige Ätaftäußetung ju fidjem, wutben fte mit einet

bebeutenb gtößeten Quantität pulüer gelaben. SRan cttidjtcte
fpätet ein Sotpcbosfotp« mit 2 ©djlcppfdjiffcn, 1 ÜJtagajiuSfdjiff,
6 Sotpcbotootcn unb metjrcten SBagen. ©icfc SoipcbcS jeigten
fid) jut Scttbcibigung bc« Same« ptaftiföjei als bie Sattetien,
fte wuibcn mit ben Sotpojtcn bet Äonfötctittcn »otgcfdjobcn unb

jutüdgejogen. ©« gab 9 Sotpcboftationcn, bie mit einet Stie»

gtapfjcnlinic »erbunben waten; jebet Sorpebo Ijatte einen ©tantott
füt ben Scobacfetcr unb einen füt bte galoanifdjc Sattetie. ©kfe
Sotpcbo« waten ojlinbtifd) mit fonifdjen ©nben unb au« Äcffcl»
bteefi gefertigt, tjettten 1000—5: 00 Sfunb Sulöct unb waten mit
einem ScitungStrafet »etfefeen, bei au« einem ticifadjcn Äupfcr»
faben beftanb, umgeben »cn puloctiftttcin ßautfdjttt. ©ic ©ta»
tionen wutben vetbertt gewäblt. ©ic Sotpeto« wutben butd)
©ampfbeote an Dtt unb ©teile gebraefet, fte waren 7 Älaftcr tief
unb 50 ©Uen auSctnanbct. SDtan pftanjtc ©djilf, um bie 3?id)»

tung bei SotpctoS im SBajfct ju bcjcictjnen. Säglid) übetjeugte

man fitfe »on tet Jpctftctlung ber Seitung. ©a« Settjättnip jut
Siefe wat folgenbe«: bei 2 Ätaffcrn 300 Sfnnb, bei 3 Äfaftctn
600, bei 4 Ätaftetn 900, bei 5 Älaftcrn 1200, bei 6 Ätaftcrn
1500 Sfnnb, bei fclfigcm Scbcn fonnte man 25°,o weniger
tedjucn. ©ie Unittcn bcnujstcn gegen tteibenbe Sctpcbo« 9tc|}c

unb Stanltjafen, gegen untet bem SBaffer fdjwimmenbc »orwärt«»

jtefecnbc ©patten. SJtan fing bie Sotpcbo« foigfältig mit »£>at»

punen auf, mandjmal gelang c« autfe, bie Setanferungen ju

löfen. Sot ben gtopen feften Sotpcbo« Ijattcn bie Unittcn großen
9tcfpcft; fie tefognofeitten ta« Ufet genau, um bie ©tationen ju
finben, butdjfdjattfclten ta« SBajfct unb fdioffen §afcnanfct gegen
tie nuitbnufiltdjen Sinien nutet bem SBaffer. Um fte irre ju
füferen, legten bie Äonfötctittcn audj »iele falfdjcn SRinen an.
Setpcboboote, b. fe. Sootc mit batan befeftigten Sotpcbo«, et»

fdjienen befonbet« gcfäbilidj, weil man in iljncn bem geinbe bie

a'iinc entgegcnttajjcn fonnte; tiefe Sootc waten 30' lang, 6' breit,
3' tief unb Ijattcn fleine, buicfe S»n5« gebedte ©ampfmaftfeinen.
Som Soibctlljcil ging ein 20' langet ©patten au«, mit bem

Sotpcbo an feinem ©nbe; leitetet wat mit 55—75 Sfnnb S"<»cr
gelaben. SRan matfete feietbei bie ©tfaljtnng, bap eine SBaffer»

fd;id)tc »on wentgftcnS 8' nötfeig ift, wenn bet Sotpcbo ftäftig
gegen bie ©d)iff«wänbc wltfcn feil. Slutfe bie Unittcn bebienten

fid) äfenlidjet Sootc, wobei bcr Sotpcbo butd) galten eine« ©c»

widjt« auf bie Sünbmaffc im Slugenblid bc« Surütfjfcfjen« bc«

Sranoljafen« entjünbet wutbe. Slud) untet bem SBaffer gefeenbe

Sootc wurben »on ben Äonföbciittcn mit ©lud benufct; fte wut»
ben bind) eine §anbtcfoutobile bewegt, ble Suft buttfe Äatttfdjut»
fdjläudje jugefüfett. Sm ©anjen jetjlötten bie Äonföbctitten 31
©tfelffc ben göberttten buttfe Sotpcbo«, bie bcfdjäblgtcn ungetedj»

net; biefet an pefe fdjon gtoße ©djaben wutbe butdj bie batau«
entftanbene Serjögctt.ng allct glußopcrationcn notfe »cimefett.
©o fdjcitcttc bie Untetnefemung ©tant« gegen bie Stüde »on
SBclton babutdj, baß 7 »on ben 9 jut 3crftörung bcr Sritrfe
cntfcnbctcn Äanoncnbootcn bind) Sotpcbo« tfeeil« jerftört, tfeeil«

befdjätigt wutben. SU« Butler Stidjmonb, wäfetenb cä »on Set»

tljcibigctit entblößt wat, wegnefemen wollte, würbe bie glotte 5 Sage

lang bind; Soipcbos aufgefeatten unb babutdj bie übrige Dpeta»
tion gcjtött. Sludj bie ttntctitcfemungcn gegen gott giftfect unb

©featlcfton wutben buttfe Sotpcbo« »ctjögett. ©ie Unittcn
bebienten jtdj tet Sotpcbo« wenig«, well fte nut wenige Ätieg«»

fdjiffc gegen fid) Ijattcn unb feiten in bet Sage waten, ftefe

»ertfeeibigen ju muffen, ©tjt gegen ©nbe bc« Äriege« wankten

fte btefem ©egenftanbe gtößete Slufmetffamfcit ju. Sejjt feaben

fte 5 große ©tfelffc at« Sorpcboboote ausgelüftet, autfe wirb bfe

Slnwenbung bet Sotpcbo« fötmlidj ftubitt, um fte fn ein ©»(lern

ju bringen, ©ie Äonföbctitten wenbeten autfe Sanbtotpcbo« an:
©tanaten mit Sünbern, bie losgingen, nenn ein ©tntf auf fte

ausgeübt wutbe. ©iefe Sotpcbo« wutben »otwätts »on ©efeanjen

angelegt unb mit Steifen beberft, namentlid) »otwätts nidjt ftutm»

freiet SBctfc. 3b» ©ntjünbung gefdjafe auf clcfttiftfecm SBege;

butd) eine» ftatfen ©ifenfeut wutbe eine faft Ijottjontale ©tteuung
bewitft. ©ottfee 2Jtinen geblatteten eine nut fefpatfec Scfcljuug
bet betteffenben SBerfe. (SluSjug au« bem Journal des armes
speciales et de l'etat major.)

S3ci Auguft girfdjtoalb in Serlin erf*icn foeben

(burdj alte Sudjfeanblungen ju bejiefeen):

Das

Prcussisclie Militär ¦ Sanitatswesen
und

»eine Reform
nach der Kriegserfahrung' von 1866.

Auf allerhöchste Anregung
und

mit Benutzung; amtlicher Quellen
von

General-Arzt Dr. F. Loeffler.
Erster Theil: Die freiwillige Krankenpflege und die Genfer

Convention, gr. 8. 1868. Prei3: Fr. 2. 70.

Zweiter Theil: Der Sanitätsdienst und seine Organisation.
Mit 1 Karte, gr. 8. 1869. Preis: Fr. 10. 70.

&terju eine Beilage.
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Esscttc mit ter («cnanigkcil ganz vorzüglich scin. Jn rcn
Arsenalen «erden neue eiserne Lafetten angescrligl, Jn dcnKüstcn-
BaMricn wcrtcn forlwäbrcnd Vcrsnchc mit vcrschictcnarligc»
Dccknngcn geinachl „nd wnrtcn bic^n anch Panzcrplatlcn
verwende».

Verschiedenes.

^ Die TorpctcS in A,ncrika. Die crstc Anwendung rntcr-
sccischcr Minen fällt in das Jahr 18»ö, wo Fenton in England
und Amerika Versuche damit machtc. Im Kricg gcgcn Rußland
l6I>4 kamcn im baltischen Meere Torpedos znr Anwendung, die
aber leicht anfznffschcn warcn und sich nicht praktisch crwicscn.

I» Europa lai nnn Ocstrcich das Torpctosystcm gründlich auS-

gcbildct und dabei tic Schießbaumwolle bcnützt. Im amcrikanischcn

Kricg griffcn zuerst tic Konfötcrirtc» taz»; sic bcnutztcn
Anfangs Ircibcntc TcrpcdcS, Pnlv^fässcr mit Schloß und Zün-
tcr, tic an Brjcn bcfcstigt, gcgcn tic Schiffc dirigirt wurdcn.
Eic zciglcn sich nicht zwcckmZßig, da sic in dcr Rcgcl »orhcr
bangen blieben. Man licß auch Pnlvcrfässcr allcin gcgcn dic
Schiffc treiben und gab ibncu cinc Vorrichtung in dcr Art, daß

dnrch tic Hcmmung dcr Bcwcgung dic Entzündung bcwiiki
wurdc. Allcin man sing sic mcistcnS auf. Man kam nun aus

stationäre- „ntcrsccischc Torxctos; ticselbcn wann von dreierlei
Art: an lrcibenten verankerten Pfählen bcfcstigtc, allcin ircibcnde
»crankcrtc Torpedos und am Grund befestigte, durch Elektricität
cntzündctc. Dic Pfahltcrpcdcs wurdcn im Mississippi vcrwcndct,
sic cignctcn sich für Unticfcn ohnc Fluth. Dcr Pfahl war in
schräger Richtnng 3 Fuß unter dcr Wasserfläche «crankcrt, an
seinem Endc cinc Büchsc mit Sxrcngladung bcfcstigt. Dic Büchse

hatte 4 Zündcr, um dic Sxrcngung zu sichern. Zu dcn allein
trcibcndcn TorpctcS nahm man Anfangs gcfülltc Flaschen von
starkem Glas, dann durch Eiscnreifc verstärkte Büchsen und Fässer

mit 75—100 Pfund Pulvcr, mit 4 Zünrköxfcn. Bci dcr
Berührung mit cincm fcstcn Gcgcnstand schlugen inncrc Hämmcr auf
dic Züntcr. Dcr Torxcto war an cincm Scil «crankcrt und

hatte 4 Fühlhörner, um lcichtcr crfaßt zu wcrdcn, Bci dicsc»

Torpcdo« trat dcr Mißstand ein, daß sie durch die Wellenbewegung
umstülpten und sich in das Tau verwickelten, auch konnten sie

durch Stcchciscn und Rcchcn abgefaßt wcrdcn. Glcichwohl äußcr-
tcn sie dei vcrschicdcncn Gelcgcnhcitcn cinc cntschcidcndc Wirkung
und schreckten tic fcintlichc» Flottcn zurück. Die zwischcn zwci
Nscrn schwimmcntcn Torpcdos wnrden a„f tem Jamcö augcwcndct;
da dic Fluth und schwimmcndc Balken störend auf sie einwirkten,
kam man darauf, sie am Grnndc zu bcfcstigcn. lim ihncn glcich

wohl die nöthigc Kraftäußerung zu sicher», wurdcn sie mit cincr

dcdcutcnd größcrc» Quantität Pulvcr gcladen. Man crrichtcte
spätcr cin TcrpcdoSkorpS mit 2 Schlcxpschiffcn, 1 Magazinsschiff,
6 Torpcdedootcn «nd mchrcren Wagen. Dicse Torpcdcs zeigten

sich zur Vertheidigung dcs Jamcs praktischer als die Batterien,
sie wurdcu mit tcn Vorposten dcr Konfödcrirtcn vorgcschoben und

zurückgezogen. Es gab 9 Tcrxcdostaticncn, dic mit cincr Tcle-

graphcnlinic verbunden waren; jcdcr Torpcdo hatte cincn Standort
für dcn Bcobachtcr und cincn für tie galvanische Battcric. Dicse

TorpctcS waren cylindrisch mit konischen Enden und aus Kcsscl-

blcch gefertigt, hattcn 1000—5l,00 Pfund Pulver und waren mit
cincm Leitungsdraht vcrschcn, dcr aus cincm trclfachcn Kupfcr-
fadcn bcstand, nmgcben von xulvcrisirtcm Cautschnk. Dic
Statistici! wnrdc» verdeckt gewählt. Dic Torpcdos wurdcn durch

Tampfbcctc an Ort und Stelle gcbracht, sie warcn 7 Klaftcr tief
und 50 Ellen auSctnantcr. Ma» xftanztc Schilf, um dic Richtung

tcr Torxctos im Wasscr zu bczcichnen. Täglich übcrzcugtc

man sich »on tcr Hcrstcllung dcr Lcitung. Das Verhältniß zur
Tiefe war folgendes: bei 2 Klafl>rn 300 Pfund, bci 3 Klaftern
600, bci 4 Klaftcrn 900, bci ö Klaftcrn 1200, bei 6 Klaftern
1500 Pfund, bci fclsigcm Brdcn konnte man 25«/« wcnigcr
rcchncn. Die Unirlc» benutzte» gcgen treibende Tcrpcdos Netzc

und Brandchaken, gegen unter dem Wasscr schwimmende »orwärts-
stehende Sparren. Man sing die Torpedos sorgfältig mit
Harpunen auf, manchmal gelang es auch, die Verankerungen zu

lösen. Vor dcn großcn fcstc» Torpcdcs hattc» die Unirtcn große«
licspckl; sic rekognoscirtcn das Uscr gcnau, um tie Stationen zu
finden, dnrchschaufeltc» taê Wasscr und schosscn Hakcnanker gcgcn
tic nintbinaßlichcn Linicn nntcr dcm Wasscr. Ilm sic irre zu
führen, legten die Konföderirten auch viclc falschen Minen an.
Torpedoboote, d. h. Boote mit daran bcfestigtcn Torpedos,
erschienen besonders gefährlich, wcil man in ihncn dcm Fcindc die

Minc cntgcgcntragcn konntc; dicse Boote waren 30' lang, 6' breit,
3' tics und hatten kleinc, durch Panzer gcdcckte Dampfmaschinen.
Vom Vcrdcrthcil ging cin 20' langcr Sparren aus, mit dcm

Torpcdo an scincm Endc; lctztcrcr war mit 55—75 Pfund Pulvcr
gcladcn. Ma» machte hierbei die Erfahrung, daß einc Wasscr-
schichte vo» wenigstens 8' nöthig ist, wcnn dcr Torpedo kräftig
gcgcn die Schiffswände wirken soll. Auch die Unirtcn bediente»

sich ähnlichcr Vootc, wobci dcr Torpedo durch Fallen cincS Gc-
wichtö ans die Zündmasse im Augenblick dcê Zurückziehen« des

Branohakcns cntzündct wurdc. Auch nntcr dcm Wasscr gehende

Boote wnrdc» »on dcn Konfödcrirtcn mit Glück benutzt; sie wurdc»

durch eine Handlrkomobile bewegt, die Luft durch Kautschuk»

schläuchc zugeführt. Im Ganzcn zcrstvrtc» dic Konfödcrirtcn 3 l
Schiffc dcn Föderiere» durch Torpedos, die bcschädigtcn ungcrcch-

»ct; ticscr an sich schon großc Schaden wurdc durch die daraus
cntstandcnc Verzvgcn.ng aller Flußopcrationcn noch vcrmehrt.
So scheiterte die Untcrnchmung Grants gcgcn die Brückc von
Wcldon tadurch, daß 7 »on dc» 9 zur Zerstörung dcr Brücke

cnisendclen Kanoncnbootc» durch Torpedos thcils zcrstört, theils
beschädigt wurdc». Als B»tlcr Richmond, während cS von Ber-
thcitigcr» entblößt war, wegnehmen wollte, wurdc dic Flotte » Tage

lang durch Torpedos aufgehalten und dadurch die übrige Operation

gestört. Auch die Untcrnchmungen gcgcn Fort Fischer und

Charleston wurden durch Torpcdos »erzögert. Die Unirtcn
bedicntc» sich ter Torxctos wcnigcr, wcil sic nur wenige Kriegsschiffe

gegcn sich hattcn und selten in der Lage waren, sich

vcrthcidigc» zu müsscn. Erst gcgcn Endc dcê Krieges wandten

sie dicscm Gegcnstandc größcrc Anfmcrksamkcit zu. Jctzt haben

sic 5 großc Schiffc als Torpedoboote auSgcrüstct, auch wird die

Anwendung der Torpcdos förmlich studirr, um sie in ei» System

zu bringcn. Die Konföderirten wendeten auch Landtorxcdo« an:
Granatcn mit Zündern, dic losgingen, nenn cin Druck auf sie

ausgeübt wurdc. Dicse Torpcdos wurdcn vorwärts »on Schanzcn

angelegt und mit Rasen bedeckt, namcntlich vorwärts nicht sturm-

srcier Wcrkc. Ihrc Entzündung geschah auf clcktrischcm Wcge;

durch einen starken Eiscnhut wurde eine fast horizontale Streuung
bewirkt. Solche Minen gestatteten cinc nur schwache Bcsctzung

dcr bctrcffcndcn Wcrkc. (Auszug auS dcm ^«urnsl àss armes
speeisles et às 1'etn.t ra»j«r.)

Bei August Hirschwald in Berlin erschien soiben

(durch allc Buchhandlungen zu bczichcn):

kreuze!!« M!Nr - 8auitàt8>vv8en
unà

»«/»itt» lie sui in
nuoli tier kirieizserkakrunzr von 1866.

^,rit? allorkookste ^irreguniz
unà

mit Ueuutiinux »mtlieker Hnellen
von

<Zensr«,I-^r2t vr. Ii»«t?l«r.
Erster l'Iieìl: Ois krenvilllge KranKsnpllegs unà àie (Zenker

Oanventlon. gr. 8. 1868. ?reis: ?r. 2. 70,

Zweiter 1'KsU: vsr Sanitâtsàlerist urrà seins Orgsuisktion.
I«it 1 «s,rts. gr. 8. 1869. I>reis: ?r. 10. 70.
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